
Vom 19. b�s 20. September 2024 trafen s�ch auf E�nladung von SKM Bundesverband e.V., SkF
Gesamtvere�n e.V. und Deutscher Car�tasverband e.V. 40 armutserfahrene Menschen und
M�tarbe�tende aus den Verbänden zu e�ner Zukunftswerkstatt �n Würzburg. Thema war d�e
Frage nach der pol�t�schen Bete�l�gung armutserfahrener Menschen. D�e te�lnehmenden Frauen
und Männer �m Alter von 18 b�s 76 Jahren haben sehr untersch�edl�che Armutserfahrungen.
Themen der Zukunftswerkstatt waren Wohnungs- und Obdachlos�gke�t, Armut trotz
Erwerbstät�gke�t, Alle�nerz�ehen, M�grat�onserfahrungen, Erkrankungen sow�e Altersarmut
nach langem Erwerbsleben. In e�nem ersten Schr�tt der Zukunftswerkstatt sammelten s�e
H�ndern�sse und M�ssstände, d�e s�e an e�ner pol�t�schen Bete�l�gung h�ndern. H�er wurden
Probleme �n fünf Bere�chen gesammelt: 

Ke�ne Lobby für Arme
Bürokrat�e und Antragsdschungel �m Soz�alstaat
Wohnungsnot
Altersarmut
Belastung von Eltern durch unzure�chende Betreuungs- und B�ldungschancen für K�nder

Zu d�esen Themen fanden s�ch fünf Gruppen zu Fantas�ephasen zusammen und erstellten m�t
Wort und B�ld wunderbare Collagen m�t �hren Träumen. 

Frieden beginnt beim Zuhören
Politische Beteiligung armutserfahrener Menschen
Aktion zur Beseitigung der Armut 2024 von Deutschem Caritasverband, SkF
Gesamtverein und SKM Bundesverband

Die Aktion zur Beseitigung der Armut
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In e�nem dr�tten Schr�tt wurde folgende L�ste m�t den w�cht�gsten Ideen und Forderungen
erarbe�tet, um bessere Bete�l�gung und Gehör für �hre Anl�egen zu f�nden:

Pol�t�ker sollten d�e Lebenss�tuat�on armutserfahrener Menschen besser verstehen und
nachvollz�ehen können. Deshalb sollten s�e auf allen Ebenen armutserfahrene Menschen �n
�hren Büros beschäft�gen.
Gle�chze�t�g g�lt es, das B�ld von Armut und Re�chtum �n der Gesellschaft zu verändern.
N�cht d�e Armen müssen s�ch schämen, sondern Re�chtum sollte verpfl�chten.
Um auf d�e eklatante Armut und Benachte�l�gung armutsbetroffener K�nder aufmerksam zu
machen, entw�ckelten d�e Te�lnehmenden d�e Idee, den Deutschen Bundestag m�t e�nem
Bad von Bällen �n der Anzahl armutsbetroffener K�nder �n Deutschland zu fluten.

Um überhaupt pol�t�sch akt�v zu werden und Gehör zu f�nden, g�bt es für Armutsbetroffene
aktuell sehr konkrete H�ndern�sse, d�e es zu überw�nden g�lt, um d�e Bete�l�gung zu stärken –
ohne Geld und Ressourcen �st Bete�l�gung n�cht mögl�ch.

Deshalb braucht es
e�n kostenloses Deutschlandt�cket, um mob�l zu se�n,
e�ne e�nhe�tl�che M�ndestgrundrente ohne Beantragung, um Altersarmut zu begegnen,
Zugang zu Wohnraum, denn ohne Wohns�tz �st Bete�l�gung kaum mögl�ch. H�erzu lauteten
d�e Forderungen:

Förderung des soz�alen Wohnungsbaus und Belegungsprüfungen,
verb�ndl�che und konsequente Maßnahmen gegen Leerstand. H�er sollen
E�gentümerInnen  zum Handeln verpfl�chtet werden.
Förderung von Wohngeme�nschaft von Sen�orInnen und Mehrgenerat�onenhäusern.

e�ne K�nderbetreuung, d�e rund um d�e Uhr flex�bel und auch �n Notfällen K�nderbetreuung
ermögl�cht – offen für K�nder �eder Rel�g�on.
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E�n w�cht�ges Thema war für d�e Betroffenen auch d�e Unübers�chtl�chke�t der Le�stungen
und Antragsverfahren für Transferle�stungen. D�ese Le�stungen b�nden v�el Ze�t und Kraft.
D�e Te�lnehmenden wünschten s�ch h�er bessere Beratung und bundese�nhe�tl�che
gesetzl�che Regelungen.

D�e Te�lnehmenden stehen m�t �hren Lebenserfahrungen für sehr untersch�edl�che
Lebenss�tuat�onen, d�e s�e von Te�lhabe und Bete�l�gung ausschl�eßen. S�e erhoffen s�ch mehr
Gehör und wollen d�e Lobby für armutsbetroffene Menschen stärken. Dazu werden S�e be�
e�nem Parlamentar�schen Frühstück am Internat�onalen Tag für d�e Bese�t�gung der Armut 2024
am 17. Oktober m�t Pol�t�kerInnen �m Deutschen Bundestag �ns Gespräch gehen. 

D�e Methode der Zukunftswerkstatt w�ll d�e Fantas�e anregen, um neue Ideen zur Lösung
gesellschaftl�cher Probleme zu entw�ckeln. D�e Zukunftswerkstatt besteht aus dre� Schr�tten:
Zunächst werden H�ndern�sse, negat�ve Erfahrungen und M�ssstände �dent�f�z�ert. Im zwe�ten
Schr�tt geht es darum, zu Träumen und Wunschzustände zu beschre�ben. Im Dr�tten Schr�tt
dann werden konkrete Schr�tte erarbe�tet, w�e man zum�ndest Te�len der Wünsche näher
kommen kann.
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